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Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 15. Dez. (W. 23.) Amtlich wird verlautbart:

östlicher Kriegsschauplatz.
Die Verbündeten haben in rastloser Verfolgung der wei¬

chenden Rumänen und Russen gestern Buzeu genommen.
'Nördlich von Buzeu leistet der Feind noch Widerstand.

Die Gefangenenzahl der zwei letzten Tage beträgt abermals
4000 Mann.

Westlich und nordwestlich von Ocna wird erbittert weiter¬
gekämpft. Südlich des Uz-Tales wurde den Russen eine
vorübergehend von ihnen gewonnene Höhe im Gegenangriff
wieder entrissen.

Nördlich des Lsobanos-Tales errang der Gegner einen
örtlichen Vorteil.

In den Waldkarpathen ließ die mssische Angriffstätigkeit
noch.

Bei Koniuchy, südlich von Zborow setzten sich österreichisch-
ungarische Abteilungen auf 350 Meter Frontbreite in den
Gräben der russischen Vorposten fest.
IIail enischer und Südöstlicher Kriegsschauplatz

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalslabs:

v. H S f e r, Feldmarschalleutnant.

Eine Durchbrechung der englischen
Blockade.

Kristiania, 15. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) „Mid-
dagSLvisen" meldet: Der große Hilfskreuzer„Prinz Fried¬
rich", der seit Kriegsausbruch vor Odda bei Bergen lag, kam
heute in Stavanger an , nachdem er die englische Blockade vor
Bergen, wo zwei britische Torpedojäger und drei Torpedo-
bootszerstörer lauerten, durchbrochen hatte. (Wie wir hören,
war „Prinz Friedrich" seinerzeit auf einer Nordlands-Ver-
gnügungsreise vom Kriegsausbruch überrascht worden. Das
Das Schiff war niemals Hilfskreuzer. D. Schristl.)

Die serbische Regierung aus vem Wege
nach Monastir.

Bern, 15 Dez. (W. B.) Der „Temps" meldet aus Sa¬
loniki König Peter von Serbien traf hier in Begleitung des
Präsidenten der Skupschtina ein Der serbische Handels-
Minister und der Minister ber öffentlichen Arbeiten kamen
gleichfalls, von Korfu kommend, an und sind nach Monastir
unterwegs. Die Minister sind von mehreren höheren Beam¬
ten ihrer Ministerien begleitet.

Griechenland.
Ein neuer Mbergriff der Entente.

Berlin, 15. Dez. (W. B.) Nach einer hier eingetroffe¬
nen, aus amtlicher Duelle stammenden Nachricht landeten
Teile der Besatzung von Schissen der Entente auf der Insel
Syra und verhafteten den dortigen deutschen, den öster¬
reichischen und den türkischen Konsul. Der deutsche Wahl¬
konsul starb 24 Stunden nach seiner Verhaftung an den Folgen
der ihm zu Teil gewordenen brutalen Behandlung. Der im
siebzigsten Lebensjahre stehende Mann , ein griechischer
Staatsangehöriger namens Dalleggio, war seit 33 Zähren
im deutschen Dienste. Dieser Vorfall reiht sich würdig an den
nächtlichenUeberfall und die Fortschleppung des dreiund-
siebzigjährigen Konsuls Ornstein auf Chios und zeigt, wie
es um die Achtung der Rechte der kleinen neutralen Staaten,
um die Wahmng des Völlerrechts und um die Grundsätze
der Menschlichkeit bei den Gegnern 'b'cr Zentralmächte be¬
stellt ist.

Das Ultimatum an Griechenland.
Piräus , 15. Dez. (W. B.) Meldung der Agence Ha-

vas. Die Rote der alliierten Mächte ist gestern Nachmittag
dem Minister des Auswärtigen Zalocastas von Sir Elliot,
de-m Doyen der alliierten Gesandten, überreicht worden. Die
alliierten Mächte verlangen, um ihre Streillräfte in Maze¬
donien vor einen Angriff zu sichern, innerhalb 24 Stunden
die Verschiebung der griechischen Truppen und Kriegs¬
material. Außerdem wird jede Bewegung von griechischen
Truppen und Kriegsmaterial und) Norden sofort verhindert
werden.

Falls die griechische Regierung sich diesen beiden For¬

derungen nicht unterwerfen sollte, so sind die Alliierten der
Ansicht, daß eine solche Haltung einen feindseligen Akt gegen
sie darstellen würde. Die Unterzeichneten haben den Befehl
erhalten, mit dem Personal ihrer Gesandtschaften Griechen¬
land zu verlaffen, wenn sie nicht bei Ablauf einer Frist von
24 Stunden , von der Uebergabe dieser Mitteilung ab ge¬
rechnet, eine vollständig glatte Annahme seitens der königlich
griechischen Regierung erhalten haben. Die Blockade der
griechischen Küsten wird so lange aufrecht erhalten werden,
bis die griechische Regierung vollkommene Genugtuung für
die kürzlichen Angriffe geleistet hat, die ohne Herausforderung
von griechischen Streitkräften gegen alliierte Truppen in
Athen unternommen wurden und bis genügende Bürgschaft
ten für die Zukunft gegeben sind."

In einem Anhang werden alle technischen genaueren An.
gaben über die Räumung Nordgriechenlands durch die grie¬
chischen Truppen gemacht.

Das Friedensangebot des Vierbundes.
Die ersten Stimmen aus Rußland.
Bafel, 15. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Nach

einer Mitteilung der Petersburger Telegraph en-Agentur, (die
in der Bearbeitung und Auswahl von Blätteräußemngen auf
die gleiche Stufe wie Reuter und Havas zu stellen ist. D.
Schriftl.) mißbilligen die russischen Zeitungen aller Schat¬
tierungen einstimmig das deutsche Friedensangebot . Alle
Organe wollen dann nur einen heuchlerischen Versuch sehen,
den neutralen Ländern den Glauben beizubringen, als ob
Deutschland friedliebend gewesen sei. Deutschland! bezwecke
vielmehr, den Mut seiner Bevölkerung wieder zu heben, und
versuche von neuem, vermittels des Friedensphantoms zwi¬
schen den Entenieländern Zwietracht zu säen.

Englands Standpunkt?
Bern , 15. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Die „Neue

Zürcher Zeitung" meldet aus dom Haag, wie man dort ver¬
sichere, solle Englands Standpunkt lauten : vorerst Räumung
Frankreichs und Belgiens, sodann Friedensbesprechungen.
Die Antwort der Alliierten werde nicht vor der kommenden
Woche erwartet.

»

Der Eindruck in Spanien.
Madrid . 15. Dez. (Priv .-Tel. d.' Frkf. Ztg ., zf.) Die

Friedensanregung der Zentralmächte wird hier allgemein be¬
jubelt und erregt eine hoffnungsvolle Stimmung , obschon
vorauszusehen ist, daß 'Me Entente sich noch zieren dürfte.•

Die Meinung in Japan.
Haag, 15. Dez. (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg., zf.) Reuter

meldet aus Tokio: Die Blätter veröffentlichen Interviews mit
Persönlichkeiten aus der Finanz- und Handelswelt , die alle
erklären, die Alliierten würden jeden Vorschlag, mit dem
Deutschland seine Stellung , die es vor dem Kriege einge¬
nommen hat, ganz oder auch nur einigermaßen erhalten wür¬
de, vermutlich zurückweisen (Auch hier handelt es sich wie¬
der um ein Reutertelegramm, was zu beachten ist. Der Be¬
richterstatter.)

Die Überreichung der Rote durch Wilson.
Basel, 15. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Havas

meldet aus Washington: Die Note mit den Friedensvor¬
schlägen der Zentralmächte, die die Vereingten Staaten den
Mächten der Entente mittcilen sollen, ist in der Nacht ange¬
kommen. Sogleich ließ Wilson sie den Botschaftern von
Frankreich!, England, Rußland und Japan und den Gesandt¬
schaften von Belgien, Rumänien und Serbien überreichen.

New Yorker Informationen.
New York, 15. Dez. (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg ., zf.) Hier

herrscht der Eindruck vor, daß die Entenlestaaten von ihren
Gegnern spezifizierteFriedensbedingungen verlangen,werden.

New York, 15. Dez. Die „New York Times " erklärt,
Deutschland suche keinen Waffenstillstand, sondern nur eine
Aussprache, bei der die Vertreter aller kriegführenden Staa¬
ten offen ihre Ansichten über die Friedensbedingungen äu¬
ßern sollten und ebenso über die Grundsätze, für die die ver¬
schiedenen Parteien jetzt kämpfen. Diese Konferenz solle
Mitte Januar im Haag stattfinden. Während' der Besprech¬

ungen solle aber jede kriegführende Natton in ihren krieger¬
ischen Handlungen frei und unbehindert sein.»

Auslassungen des Grafen Bernstorff.
Haag, 15. Dez. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Der

„Daily Telegraph" meldet aus New York:
Bernstorff' sagte einem Redakteur der „New York Sun"

die Meinung der deutschen Regierung sei, daß wenn die
Entente nicht rund heraus verweigere, über den Frieden zu
sprechen, gegen Mitte Januar eine Konferenz im Haag statt¬
finden könne. Bernstorff lenkte die Aufmerksamkeit darauf,
daß die deutsche Friedensnote keine Friedensbedingungen
enthalte, und daß sie deshalb der Entente den Weg offen lasse,
um über den Frieden ans Grund der von der Entente ge¬
stellten eigenen Bedingungen zu reden. Deutschland erwarte
mehr oder weniger eine derartige Antwort und würde sie'
nicht als Hinderungsgrund betrachten. Der nächste Schritt
wäre einfach der, einen Ort zu bestimmen, wo die Vertreter
der kriegführenden Länder sich treffen könnten.

Reuter meldet aus London:
„Bernstorff hat !das amerikanische Publikum nun weiter¬

hin über die Gründe unterrichtet, die Deutschland bewogen
hätten, im jetzigen Augenblick Friedensvorschläge zu machen.
Deutschland erwarte, alle kriegführendenParteien zusammen
zu bringen in der Hoffnung, daß ein freier Gedankenaus¬
tausch über die Ursachen'des Krieges und die Prinzipien , für
die die kämpfenden Parteien streiten, erfolge und! daß das
eine oder das andere grundliegend!e Abkommen getroffen wer¬
den könne, das den Weg zum Frieden ebne. Weiter er¬
klärte Bernstorff, Deutschland erwarte nicht, daß die Alliier¬
ten von vornherein sich dahin verständigten, die Bedingungen
anzunehmen, die Deutschland eventuell vorlege, und daß es
keineswegs feststehe, daß Deutschland Gegenvorschläge zurück¬
weisen werde.

Eine weitere Erllämng besagt, daß Präsident Wilson
glaube, daß Deutschlands Friedensangebot eine Gelegenheit
bieten könne, um die Liga zur Erzwingung des Friedens
weiterhin zu organisieren."

O

Die Frage der allgemeinen Abrüstung.
Haag, 15. Dez. (Priv .-Tel. d. Frff . Ztg .) Reuter meldet

aus Washington: Die deutsche Botschaft gibt die Ermächti¬
gung zu folgender Erklärung:

Es ist sicher, daß wenn die Kriegführenden Zusammen¬
kommen, um über den Frieden zu beraten, eine der wichtig¬
sten Gegenstände der Beratungen die allgemeine Abrüstung
sein werde.

Wir geben vorstehende Nachrichten, die sich mit den Neri¬
tzerungen des Grafen Bernstorff bezw. ber deutschen Botschaft
beschäftigen, mit 4*m ihrem Charakter als Reuter-Meldung
entsprechenden Vorbehalt, in den auch die New Yorker Mel¬
dung des „Daily Telegraph" einzubeziehen ist. D. Schriftl.

Cokalnacbricbten.
* Königstein, 16. Dez. An die morgen Abend im Hotel

Procasky stattfindende Weihnachts-Vorstellung zum Besten
des Vaterländischen Frauenvereins sei auch heute nochmals
erinnert. Es ist bekannt von früheren Veranstaltungen der
Schülerinnen des St . Anna-Jnstttuts her, daß dieselbe ihren
Gästen nur wirklich' schönes und gutes bieten und so wird
es auch wieder morgen Abend sein, daher ist es ratsam, sich
rechtzeittg ein Plätzchen zu sichern.

* Auf die heutige Bekanntmachungbetreff, die Ersparnis
von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln machen wir auch
an dieser Stelle aufmerksam, da deren Besttmmungen, bis
auf § 2, bereits gestern in Kraft getreten sind.

* Altenhain, 16. Dez. Dem Wehrmann Gastwirt Anton
Gottschalk, welcher seit Ausbruch des Krieges an den Kämpfen
im Westen teilnahm, wurde das Eiserne Kreuz 2. Kl. ver¬
liehen.

Oberursel, 15. Dez. Schon zwei Monate nach' seinem
Eintritt in den Ruhestand! verstarb Mittwoch Abend der
Stadtsekretär Karl Dischler. Der Verstorbene stand 47
Jahre im Dienste der Stadt.

Niederlahnstein, 15. Dez. Gestern Nacht wurde aus dem
Stalle des Klosters an der Johannisffrche ein fettes Schwein
gestohlen. Damit die Beute besser und ohne Geräusch be¬
fördert werden konnte, haben der oder die Diebe das Schwein
im Stalle abgeschlachtet.



Der deutsche Cage$beric1)t.
Grohes Hauptquartier, 16. Nov . (W . B .) Amüich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Arme « der Generalfeldmarschallr H « rz » -

Aldrecht » » nWür11e « berg
Im Y P e r u - und W i, 1s ch« e t e - Bogen steigerte sich

der Eeschützkamps zeitweilig 4» erheblicher Stärke- Unsere
Stohtruppen drangen südöstlich von Z i l l e b e ke bis in die
zweite englische Linie vor, deren Besatzung geslüchtet war.

Heeresgruppe Kronprinz.
Am 15. Dezember gelang es den Franzosen, an der Nord¬

ostfront von B e r d u n uns aus der vordersten Stellung in
eine zweite vorbereitete Linie Talou - Rücken — Höhen
nördlich von Louvemont — Chambrettes - Fe.  —
südlich von Bezonvaur  zurückzudrängen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Westlich von L u cf brachen nach gelungener Minenspren¬

gung österreichisch-ungarische Truppen in die beschädigten
feindlichen Gräben ein und kehrten nach weiterer Zerstör¬
ungsarbeit mit einer Anzahl Gefangener und Beute zurück.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Südlich des U z - T a l e s kamen zweimalige Angriffe der
Russen im Artilleriefeuer zum Stehen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.

In rastlosen Kämpfen hat der linke Flügel der 9. Armee
die Stratze B u z a u—R i m e i c u l—S a r a t erreicht. Oest-
lich von Buzau  ist der gleichnamige Fluhabschnitt, vom
rechten Flügel der Uebergang über die E almatu in l-
Niederung  erkämpft . Wieder sind 2000 Gefan¬
gene  eingebracht.

Die Donauarmee dringt unaufhaltsam nach Nordosten

"" 'zn der Dobrudscha  hat der Russe seine südlichsten
Stellungen aufgegeben. Bulgarische, ottomanische und deut¬
sche Truppen haben in rascher Verfolgung die Linie E o g e a
1a c—E arte  l—H a r s o v e überschritten.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalquarttermeisler: L u d e n d o r

Massenheim. 15. Dez. Hier wurde einer mit ihren Kin-
dem allein wohnenden Frau , deren Mann rm Felde steht,
nächtlicherweise das Schwein im Stalle abgeschlachtet und ge-
tohlen. In derseben Nacht sollen auch tn Breckenhenn f
Weiche Weise zwei Schweine geschlachtet und fortgeschafft
worden sein.

Potsdam , 15. Dez. (W . B .) Frau Prmzesstn Zoachrm
von Preußen wurde heute nacht2 Uhr 20 Minuten von einem
Sohne glücklich entbunden. _

trauten Behörden werden ermächttgl . für bestimmte Bezirke
oder Betriebe und in Einzelfällen eine spatere Schätzung,
jedoch nicht über 11' /- Uhr abends , zu gestatten.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Sonntag , 17 . Dezember : Wolkig bis trüb , zeitweise
leichte Niederschläge, keine wesentliche Temperaturanderung.

Lufttemperatur ^ (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages + 3 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 0 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) + 2 Grad.

Bekanntmachung
betr. die Ersparnis von Brennstoffen und Veleuchtungs-

mitteln. Vom 11. Dezember 1916.

Der Bundesrat hat auf Grund -des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu rmrtfchastllchen Btatz-
nahmm usw' vom 4. August 1914 (RGB . S . 327) folgende
Verordnung erlassen:

§ 1-
Jede Art von Lichtreklame ist verboten . Als Lichtreklame

gilt auch die Erleuchtung der Aufschriften von Namen , Fir¬
menbezeichnungen usw. an Läden Eefchästshausern Gast-,
Speise - und Schankwirtschasten , Cafäs , Theatern , Lichtspiel¬
häusern , wie überhaupt an sämtlichen Vergnügungsstätten.

8 2. '
Alle offenen Verkaufsstellen sind um 7, Sonnabends um

8 Uhr abends zu Metzen . Ausgenommen sind nur Apo¬
theken und Verkaufsstellen , in denen der Verkauf von Le¬
bensmitteln oder von Zeitungen als der Haupterwerbszweig
betrieben wird.

8 3.
Gast-, Speise - und Schankwirtschaften , Cafes , Theater,

Lichtspielhäuser, Räume in denen Schaustellungen stattfin¬
den sowie öffentliche Vergnügungsstätten aller Art smd um
10 Uhr abends zu Metzen . Das gleiche gilt von Verems-
und E esellschaftsräumen, in denen Speisen oder Getränke
verabreicht werden.

Die Landeszenttalbehörden und die von ihnen beauf

8 4.
Die Beleuchtung der Schaufenster , der Laden und der

sonstigen zum Verkauf an das Publikum bestimmten Raume
ist auf das unbedingt erforderliche Matz einzuschranken. Das
gleiche gilt für East -, Speise - und Schankwirtschasten , Cafes,
Theater , Lichtspielhäuser , Räume , in denen Schaustellungen
stattfinden , sowie für öffentliche Vergnügungsstätten Mer
Art . Die Polizeibehörden sind berechttgt, dre erforderlichen
Anordnungen zu tteffen.

Die Autzenbeleuchtung von Schaufenstern und von Ge¬
bäuden zu gewerblichen Zwecken ist verboten . Ausnahmen
können von den Polizeibehörden zugelassen werden . Die Be¬
stimmung im Abs. 1 Satz 1 hat hierbei Anwendung zu

finden ^ ^
Die Beleuchtung der öffentlichen Strahen und Platze ist

bis auf das zur Auftechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
notwendige Matz einzuschränken. r v .. . „

Die Polizeibehörden sind berechttgt , dre erforderlichen An.
Ordnungen zu tteffen. 8 *•

Die elektrischen Straßenbahnen und sttahenbahnähnlichen
Kleinbahnen haben ihren Betrieb soweit einzuschränken, wie
es sich irgend mit den Berkehrsverhältnissen vereinbaren laßt

Die Aufsichtsbehörden können die entsprechenden An¬
ordnungen tteffen.

8 ? .
Die dauernde Beleuchtung der gemeinsamen Hausflure

und Treppen in Wohngebäuden ist nach 9 Uhr abends ver.

l' 0l<3) ie zuständigen Polizeibehörden sind berechttgt, Aus¬

nahmen zu gestatten . ^ ^
Wer den Vorschriften der 88 1 bis 3, 8 4 Abs 2 Sch 1,

8 7 oder den auf Grund des § 4 Abs. 1, der 88 5 , 6 g
troffenen Anordnungen zuwiderhandelt , wird nnt Geldstra
bis zu zehntausend Mark oder mit Haft oder mit Eesangm-
bis zu drei Monaten besttast.

8 9-
Diese Verordnung tritt mit dem 15. Dezember 1918.

die Vorschrift im 8 2 jedoch mit dem 1. Januar 1917 m Kraft.
Der Reichskanzler besttmmt den Tag ihres Auherkroft-

tretens.
Berlin , 11. Dezember 1916 ^ . ,

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Dr. Helfferich.

Die Brot - und Zuckerkarten für die Zeit vom 18 . Dezember bis
31 Dezember werden am Montag , den 18 . d. M .. nachmittags von
21/2—6 Uhr , auf hiesigem Rathaus , Zimmer 4 . ausgegeben . Die Aus-
höndigung der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten
Brot - und Zuckerkarten-Ausweise . ^

Für die Feiertage wird ein Karten-AbschnUt mehr
verausgabt.» %amü5>  ben 15  Dezember 1916

Der Magistrat : Jac obs.

*'.V • - U

l _ sor >b . Xabn

r Skunks Fuchs Opossum
Reineckstrasse 9. Frankfurt am Main . Hinter der Markthalle.

Bezugsscheinfrei. Sonntag, 17., 24. Dezbr.
Nachmittags geöffnet.

Hitz-Pelzwaren
Anträge für Bezugsscheine für den Stadtbezirk Frankfurt,werdtp̂bei mirausgestellt.

Aus meinen noch sehr reich sortierten Lägern empfehle ich besonders:

Mehrere Tausend KindCf * Ufld DäfllCfl - SchÜrZCH
Diesicherste Gewährfür vorteilhaften Einkaufund gute
Qualitäten bei bester Verarbeitung , höchster Preis¬
würdigkeit und unübertroffene Auswahl bietet Ihnen

das Pelzwaren-Spezialhaus

zu noch sehr vorteilhaften Preisen.

Wollwaren:
Leonhard Hitz

Frankfurta.M. Katharinenpforte2aTelefon Hansa 4297
332

Fabrik : Offenbacha. M., Frankfurterstrasse Nr. 45, Telefon 8

Feh Maulwurf Bisam

3 Sahnenziegen(tragend)
abzugeben , sowie etwa

400 gtr. Runkelrüben
am Bahnhof Kelkheim r» verkaufen.
Heinrich Scheurich. Kelkheim,

Lwckstratze 5, Fernruf 36.
® «ste Pferde- ». Ocbsenbaare Kauft
IH BettenfatriK Zettelmann, Neue
malnzerstr.78,am Opernpl.,Frankfurt.

5 NEUES
Wandfahrpläne

der Königsteiner Bahn
ab 15. Dezember 1916

15 Pfennig
zu haben in der

Druckerei Ph .Kleinböhl
Königstein im Taunus

Jugendvehr.

KMben-Suenters.„»1.Z0
Kopftücher wolle von1.Z5
KInderhouben0.98

an MfitZen in enormer Auswahl
Damenuesten, äußerst vorteilhaft
Umschloitüciier. «»»1.50an

StrümpfeSoekenHandschuhe
Sonntag . den 17 . Dezember,

nachmittags 2s/4 Uhr,

Antreten zur Uebung
im Gelände am Hotel Bender,
verbunden mit einem kleinen
Uebungsmarsch . Vollzähliges Er¬
scheinen ist erforderlich.

Königstein , 13 . Dezbr. 1916.
Der Kommandant.

1917! Der neue 1917!
Wandkalender

enthält auch den neuen Postgebühren¬
tarif. Oiediselstempeltarlf, Zinstabelle,
chrlstl.bewegl. Feste,markteu.messen,

— auf Pappe aufgezogen —
ist zu haben in der

Druckerei Pb . Klcinböbl,
41 Hauplftr. Kdnigstcin Fernruf 44.

Aosvvahi Wollene Kleiderstoffe
Sehr wohl¬
feile Preise

Ferner ohne Bezugsschein
äußerst

Seidenstoffe für Kleider und Blusen Pi,. .
: Erstlings -Bekleidung :
Hemdclien0 .280.40

an

von an

von

Gardinen, Läuferstoffe.
Herrenkragen und-Kravatten,
Dornenkronen, Kurzworen.

Hand - Arbeiten :
Alle Arten

Decken, Läufer, Schoner
teilweise zu Friedenspreisen.

Pelze u.Damen-Garnituren
äusserst vorteilhaft

Kinder-Pelzchen.... 1.60...
Kinder-Müffchen1.60an
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